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Auf drei Etagen mit rund
1.000 m2 Gesamtfläche
können die Be sucher

künftig die Unter neh mens- und
Produktgeschichte des Ravens -
burger Verlags Revue pas-
sieren lassen und dabei auch
einen Blick in das Büro des Fir-
mengründers Otto Maier und
hinter die Kulissen  der welt-
weit bekannten Spiele – von
den ersten Ideen bis zum ferti-
gen Produkt – werfen.

Aber natürlich finden auch
die Meilensteine der Verlagsge-
schichte ihren Platz: Das erste
Gesellschaftsspiel des Hauses,
„Reise um die Erde“ (1884), ist
ebenso zu sehen, wie der Klas-
siker „Fang den Hut!“ in seiner
Erstauflage (1927) und die Buch-
bestseller „Die Welle“ (1984)
und „Die Wolke“ (1987). 

Bevor das neue Museum am
22. Mai 2010 für die Besucher
zugänglich sein wird, finden in
den Patrizierhäusern der Ravens-
burger Marktstraße 24 und 26
aber noch die seit mehr als zwei
Jahren andauernden, umfassen -
den Bau- und Sanierungsmaß-
nahmen ihren Abschluss. 

Kombination aus 
Trockenestrich und JK
Fußbodenheizung 
beschleunigt Baufortschritt 

Um das künftige Wohlbefinden
von Sammlung und Besuchern

zu gewährleisten, entschlossen
sich die Architekten vom Archi-
tekturbüro Space4 und die
Planer vom Planungsbüro Lang
aus Ravensburg ein Flächentem -
perierungssystem einzusetzen,
dessen mit rund 800 m2 Fläche
größter Anteil aus einer Kombi-
nation des „GIFAfloor FHB
plus Klima“ Trockenestrich-
Systems von Knauf mit der
von JK entwickelten und paten -
tierten Einfräsmethode für Fuß-
boden heizung besteht. Die seit
rund 10 Jahren  in  Deutschland
tätige JK (Jansen & Krop) Fuß-
bodenheizung GmbH, ist ein
Tochterunternehmen der nieder -
ländischen JK vloerverwarming
B.V., die seit 1994 im niederländi -
schen Fußbodenheizungsmarkt
aktiv ist.

Der Vorteil dieser Kombina-
tion: Mit dem System ist
auch eine Bauteilkühlung
realisierbar ist – und der Ein-
bau des Trocken estrichs auf
dem nicht zu entfernenden alten
Holzboden im Museum benö-
tigt nur eine geringe Aufbau-
höhe, ein schneller Baufortschritt
ist garantiert, Trocknungszeiten
entfallen und die komplette
Haustechnik kann einfach in der
Unterflurebene verlegt werden.
Durch seinen 2-lagigen Aufbau
hat der Boden außerdem keine
Kreuz- oder durchgängigen Fu-
gen und er bietet hohen Geh-
komfort.
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mit spezieller Flächentemperierung

Exklusives Museumsambiente 
mit prima Klima
Seit mehr als 125 Jahren steht der Name Ravensburger 
für Spiele, Puzzles, Bücher und Beschäftigungsprodukte. 
Am Stammsitz der Unternehmensgruppe im oberschwäbischen
Ravensburg führt ab 2010 das neu gestaltete und konzipierte
„Museum Ravensburger“ durch die Geschichte und 
Gegenwart des Verlagshauses. Seit 2007 wird das alte 
Unterneh mens museum in den Räumen des ersten Firmensitzes, 
zwei unter Denkmalschutz stehenden mittelalterlichen Patri-
zierhäusern im Herzen Ravensburgs, umfassend saniert und
erweitert. In nur drei Tagen gelang es der JK Fußboden -
heizungs GmbH aus Essen hier insgesamt rund 1.250 m2

Fußbodenheizung zu verlegen und damit künftig für ein
wohltemperiertes Museumsambiente zu sorgen. 200 m2

davon wurden mit dem von JK entwickelten und patentierten
Einfräsverfahren in den vorhandenen Altestrich und 800 m2

in das neu verlegte Knauf Trockenestrich-System eingebracht.

Ausgestellt sind unter anderem
auch Spiele-Klassiker wie „Fang

den Hut“, ein Spiel, das in
Deutschland fast jeder kennt. 

Nicht nur 
von außen 
ein Schmuck-
stück: Das
neue Museum
Ravensburger
glänzt dem-
nächst nicht
nur mit neuer
Ausstellung,
sondern auch
mit einem
prima Klima,
dank Fußbo-
denheizung
der JK Fuß -
bodenhei-
zungs GmbH.
(Fotos: Muse -
um Ravens-
burger)

Grundlage des Knauf-Sys-
tems ist der Gipsfaserwerkstoff
„GIFAtec“, der europaweit in
der Baustoffklasse A1 (gem. 
EN 13501-1) als nichtbrennbar
klassifiziert wird. Der patentierte
„Floorgrinder“ der JK Fußboden-
heizungs GmbH fräst dann di-
rekt auf der Baustelle mittels ei-
nes Industriediamanten die Ril-
len für die Heizungsleitungen,
nach flexibel erstellbarem und
vor Ort noch anpassbarem Plan
– zum Beispiel spiralförmig  – in
die oberen Bodenplatten ein.
Danach wird das „JK Flextube“
Heizrohr, ein 5-schichtiges Kunst-
stoffrohr mit einem Durchmesser
von 14 mm und einer Wand-
stärke von 2 mm, in die Rohr-
führungskanäle integriert, auf
das JK eine Garantie von 50
Jahren einräumt. Die einge-
brachten Einfräsungen haben

übrigens keinen Einfluss auf die
Stabilität des Trockenestrich-
Systems, das sich durch eine
hohe Tragfähigkeit auszeichnet.
Anschließend werden die Frä-
sungen mit den verlegten Hei-
zungsrohren bei Hartbelägen
einfach und schnell mit Flexkle-
ber verfüllt. Für andere Beläge
wird die gesamte Fläche mit
dem Knauf Nivellierspachtel
„F415“ gespachtelt. 

Weiterer Vorteil: Die indivi-
duelle Bearbeitung vor Ort spart
komplexe und kostenintensive
Vorplanungen und sichert die
zeitnahe Fertigstellung „just in
time“. Passend zur individuellen
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Raumgestaltung können dann
nahezu alle Oberbeläge verlegt
werden. Der Gestaltung sind so
kaum Grenzen gesetzt.

Die behagliche Wärme ent-
steht dann durch die minuten-
schnelle Erwärmung der dank
Einfräsmethode direkt unter der
Fußbodenoberfläche einge-
brachten Heizrohre. Durch den
extrem kurzen Wärmeleitweg
können Vorlauftemperaturen von
30 bis 40 ° C gefahren werden.
Angenehmer „Nebeneffekt“: Die
energiesparende Raum behei -
zung besitzt auch noch eine
schnelle und genaue Regelfähig-
keit, was sich letztlich auch im
Energieverbrauch niederschlägt.
Untersuchungen haben inzwi-
schen belegt, dass die optimale
Behaglichkeitstemperatur beim
Einsatz einer Fußbodenheizung,
um 1 bis 2 ° C niedriger liegt als

bei anderen Heizungssystemen.
Die Senkung der Zimmertem-
peratur um ein Grad Celsius
verringert den Energieverbrauch
aber bereits um 5 bis 6 %! In
Ravensburg wird für die Energie -
erzeugung ein von der Bitten-
binder Heizungs GmbH aus
Mochenwangen eingebautes
120 kW Gasbrennwertgerät von
Buderus eingesetzt, das bei den
niedrigen Vorlauftemperaturen
ebenfalls seinen optimalen Wir-
kungsgrad entfalten kann. 

Der Konstruktionsaufbau des
Trockenestrichbodens besteht
aus zweilagig auf Stahlstützen
verlegten „GIFAfloor“ Gipsfaser-
Elementen im Format 1.200 x
600 mm. Die individuell justier-
baren Stützen werden im Ras-
ter von 600 x 600 mm mit dem
Rohboden verklebt. Die „GIFA-
floor FHB“ Tragelemente sind

Die revolutionäre und patentierte Einfräsmethode von JK  ist auf
vielen Estrichböden einsetzbar und ist nach Herstellerangaben dank
effektiver Staubabsaugung völlig staubfrei. 
(Fotos: JK Fußbodenheizung GmbH)

Besonderer Vorteil: auf der Baustelle lässt sich die Verlegung pro-
blemlos den baulichen Gegebenheiten anpassen.
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die Aufbauhöhe änderte sich
nicht, sodass keine – ebenfalls
kostspieligen Anpassungen –
etwa im Bereich der Türen not-
wendig waren. 

Vorteile liegen 
auf der Hand

Neben den in Fräsrillen verlegten
Fußbodenheizungsrohren ver-
legte die JK  Fußbodenheizungs
GmbH auch gleich noch 250 m2

herkömmliche Fußbodenheizung
und schloss sämtliche Leitun-
gen an die Heizkreisverteiler an.
Und das alles innerhalb von drei
Tagen. Schneller geht es kaum.

JK Fußbodenheizung installiert
nach eigenen Angaben inzwi-
schen jährlich mehr als 7.000
Fußbodenheizungen und ist da-
mit in den Niederlanden zum
Marktführer geworden. Täglich
sind rund 25 Installateurteams
in ganz Deutschland und den
Niederlanden unterwegs. Mehr
als 2.000 ausgewählte Händler
und Verkaufspunkte in Deutsch-
land und den Niederlanden 
haben die Systeme von JK inzwi -
schen im Sortiment, und ab 2010
will man überall in Deutsch-
land verfügbar sein.

Alle eingesetzten Produkte
lässt der Hersteller auch durch
unabhängige Instanzen gründ-
lich untersuchen. So hat JK un-
ter anderem der deutschen Bau-
test den Auftrag erteilt, die ein-
geschliffene Fußbodenheizung
nach der europäischen DIN-Norm
für Estriche zu testen. Ergebnis
dieser Untersuchung ist, dass
die eingeschliffene Fußboden-
heizung des Herstellers keinen
Einfluss auf die Stabilität des
Deckbodens hat. Als einziges
Fußbodenheizungsunternehmen
in den Niederlanden weist JK
Fußbodenheizung das Zertifikat
DIN-geprüft für alle eingeschlif-
fenen Fußbodenheizsysteme auf.
Und neben den 50 Jahren Ga-
rantie auf die eingesetzten Rohr-
leitungen räumt der Hersteller
auch noch 10 Jahre Garantie auf
die Edelstahlverteiler und 20 Jah-
re Garantie auf die Edelstahlver-
teilereinheiten ein, die sich stan-
dardmäßig auch zur Kühlung
eignen.

Das Fazit: Ein in vielen Berei-
chen von Neubau und Renovie-
rung einsetzbares Fußboden-
heizungssystem, das durch eine
geringe Aufbauhöhe punktet
und bei ausreichender Däm-
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mit einem Nut-Feder-Profil aus-
gerüstet und haben eine Min-
destdicke von 25 mm. Die 18 mm
dicken „GIFAfloor LEP“ Elemente
der zweiten Lage sind mit Stu-
fenfalz ausgestattet und wer-
den vollflächig mit den Elemen-
ten der tragenden Ebene ver-
klebt. Beide Lagen werden im
Verband und jeweils versetzt
eingebracht. Durch einen hohen
Vorfertigungsgrad in Verbin-
dung mit dem intelligenten
Nut-Feder-System wird höchste
Qualität bei geringem Monta-
geaufwand erreicht. 

Gemeinsam verfügt die stra-
tegische Allianz von Knauf In -
tegral und JK Fußbodenheizung
damit über eine leistungsstarke
Lösung, die besonders auch 
im Bestandsbau interessant ist.
„Durch unsere kombinierte Ent-
wicklung und Zusammen arbeit
sind wir damit in der Lage,

Mehrwertlösungen für den 
In nenausbau auf höchstem 
Niveau anzubieten“, so Peter
Fischer Geschäftsleiter der
Knauf Integral KG. 

Revolutionäre Einfräs -
methode auf vielen
Untergründen nutzbar

Die innovative und nach JK An-
gaben völlig staubfreie Einfräs-
methode hat aber noch weitere
Vorteile zu bieten: Sie kann
standardmäßig auf 99 % aller
Zement- oder Anhydrit-Estriche
angewendet und auch direkt in
einen bereits vorhandenen Flie-
senbelag eingebracht werden.
Im Ravensburger Museum konnte
das direkt auf den rund 200 m2

Altestrich unter Beweis gestellt
werden. Der besondere Vorteil
hier: Der alte Estrich brauchte
nicht entfernt zu werden. Das
sparte Zeit und Kosten ein und
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Bauherr:
Ravensburger Freizeit- und
Promotion-Service GmbH
Museum Ravensburger
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Systempartner:
JK Fußbodenheizung GmbH
Krablerstraße 127
D-45326 Essen

Telefon (02 01) 81 41 09 91
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info@JK-de.com

www.shk-code.de
SHK-Code-Nummer: 105865

Knauf Integral KG 
Peter Fischer 
Am Bahnhof 16 
D-74589 Satteldorf 

Telefon (0 79 51) 497-0 
Fax (0 79 51) 497-103 

fischer.peter@knauf.de 

www.shk-code.de
SHK-Code-Nummer: 

Installationsfirma:
Bittenbinder
Heizungs- und Sanitärtechnik
Eugen-Bolz-Straße 2
D-88284 Mochenwangen

Telefon (0 75 02) 14 45
Fax (0 75 02) 41 23

info@bittenbinder-gmbh.de

Nach Abschluss der Einfräs- und Verlegearbeiten werden die Knauf
Trockenestrich-Elemente im Museum Ravensburger mit dem Nivel-
lierspachtel F415 verspachtelt.

Vorteile entstehen auch bei der schnellen Verlegung des „JK Flextube“
Fußbodenheizungsrohres von der Rolle, das einfach mit dem Fuß in
die entstandenen Einfräsungskanäle hineingedrückt wird.

mung unter dem Fräsgrund
energiesparend und wirtschaft-
lich interessant eingesetzt wer-
den kann


